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Der Natur-Erlebnisweg ist ein Projekt des 
Trägervereins Naturpark Soonwald-Nahe e.V., 
gefördert durch das Land Rheinland-Pfalz.
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Weitere Informationen zum 
Naturpark SOONWALD-NAHE und 
dem Natur-Erlebnisweg SCHINDERHANNES 
erhalten Sie hier:

Touristinformation Simmern
Schlossplatz 4-8 · 55469 Simmern · Tel. 06761-837106
www.simmern.de

Touristinformation Kirchberg
Marktplatz · 55481 Kirchberg · Tel. 06763 - 910-144
www.kirchberg-hunsrueck.de

Touristinformation Rheinböllen
Rathaus · 55494 Rheinböllen · Tel. 06764-39-0
www.rheinboellen.de

Trägerverein Naturpark Soonwald-Nahe e.V.
Ludwigstraße 3-5 · 55469 Simmern
info@soonwald-nahe.de
www.soonwald-nahe.de

JOHANNES BÜCKLER - genannt „Schinderhannes“

Johannes Bückler ist einer der bekanntesten Räuber 
Deutschlands. Er wurde 1777/79(?) in Miehlen im 
Taunus als Sohn eines Abdeckers geboren. 
Seit 1795 begann seine „Räuberlaufbahn“ zunächst 
mit kleineren Diebstählen, Hehlerei, dann schweren 
Raubüberfällen, Erpressungen und Morden. Schin-
derhannes hatte zahlreiche Helfershelfer. 
1799 saß er für ein halbes Jahr in Simmern im Ge-
fängnis - im „Schinderhannesturm“ (Museum). Bei 
Wolfenhausen im Taunus wurde er am 31. Mai 1802 
verhaftet. Der Prozess fand in Mainz statt. 
Die Hinrichtung von Johannes Bückler und seinen 
Gefährten am 21. November 1803 wurde zu einem 
großen Spektakel mit ungefähr 30.000 Schaulusti-
gen. 

Im gesamten Gebiet des Naturparks Soonwald- 
Nahe trieb der Räuber sein Unwesen.
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Wegweiser entlang der 
gesamten Strecke
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A3

Der Natur-Erlebnisweg SCHINDERHANNES führt am 
Nordrand des Soonwaldes über 32 Kilometer von 
Rheinböllen nach Gemünden oder in umgekehrter 
Richtung. Es besteht jederzeit die Möglichkeit von 
den acht ausgewiesenen Wanderparkplätzen in den 
Weg einzusteigen und dabei nur eine Teilstrecke oder 
einen Abschnitt zu laufen. 

Der Weg vom Wanderparkplatz zur Hauptstrecke 
ist ebenso ausgeschildert wie verschiedene örtliche 
Rundwanderwege. Entlang des Natur-Erlebnisweges 
SCHINDERHANNES finden sich zahlreiche Infor-
mationen zur Natur- und Kulturgeschichte des Soon-
waldes und zur angrenzenden Hunsrückhochfläche. 
In den am Wanderweg liegenden Ortschaften be-
stehen verschiedene Einkehr- oder auch Übernach-
tungsmöglichkeiten. 

Mit dem Hochsteinchenturm bei Rheinböllen auf 648 
Meter Höhe und dem Bergfried der Burgruine Kop-
penstein auf 570 Metern ermöglichen zwei Aussichts- 
türme einen herrlichen Ausblick über die Hunsrück-
hochfläche und den Soonwald. Dazu kommt noch 
der 1902 errichtete Bismrackturm am Wanderpark-
platz bei Sargenroth. Wald- und Feldflur säumen auf 
einer abwechslungsreichen Trasse den Weg, Ruhe-
bänke und Rastplätze laden zum Verweilen ein. 
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